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Sonder-Husgabe.
NachtWsbckamtmachllNl,.

Nr. W. IV. 1900/11. 16. K. R. A.
u der Bekanntmachung betreffend Beschlag¬
lahme und Bestandserhebung von Lumpen

und neuen Stoffabfällen aller Art (Nr. W.
IV. 900J4. 16. K. R. A.).

Vom S5. Januar 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des Kgl.

Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen

lŝ seinê Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwiderhand-
rJ ffitnrt nonp *-* St ® k vv»o v*rwt viff pk» rynrh & Si >v tlf<
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lung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach § 6 der Bekannt
machungen über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vorn 24.
Juni 1915 (Reichs - Gesetzbl. S . 357 ) in Verbindung mit dm
Ergänzungsbekanntmachungen vom 9 . Oktober 1915 und vom
25 . November 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 645 und 778 ), und vom
14 . September 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 1019 ) und jede Zuwi¬
derhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5 der Bekanntmachun¬
gen über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 , in Verbin¬
dung mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom 3 . September
1915 und 21 . Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 54 , 549 und 684)
bestraft wird ^ Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes ge¬
mäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 23 .’ September 1915 (Reichs -Gesetzbl.
S . 603 ) untersagt werden.

Artikel 1.
8 1 der Bekanntmachung betreffend - Beschlagnahme und Be-

stcndserhebung von Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art
vom 16 . Mai 1916 erhält folgende Fassung:

§ 1.
No« der Bekanntmachung ketrojfene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen sämtliche vor¬
handenen und noch weiter anfallenden Lumpen aller Art (auch
karbonisierte, einschließlich Alpakka-, Beiderwand -, Warp -, Za¬
nella- usw. Lumpen ) und neue Stoffabfälle , die aus tierischen
oder pflanzlichen Spinnstoffen oder dê en Mischungen bestehen.

Artikel 3.
Die Absätze a und c des § 5 der Bekanntmachung betreffend

beschlagnahme und Bestandserhebung von Lumpen und neuen
Stoffabfällen aller 9lrt vom 16 . Mai 1916 werden aufgehoben.

Artikel 3.
Im § 7 Abs. 1 der Bekanntmachung betreffend Beschlag¬

nahme und Bestandserhebung von Lumpen und neuen Stoffabfällen
aller Art vom 16 . Mai 1916 treten an Stelle der Worte „min¬
destens 3000 kg beträgt " die Worte „mindestens 1000 kg be¬
trägt".

Artikel 4.
Diese Nachtragsbekanntmachuug tritt mit dem 25 . Januar

1917 in Kraft.
Frankfurt a. Main , den 25. Januar 1916.

-tellnrrtrrten- r« Generalkommando XVUI. Armeekorps.

AiuhllllgsbkkMlitmindMS'
Nr . W. IV. 1950/11 . 16 . K. R . A.

zu der Bekanntmachung betreffend Höchstpreise
für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art
W.IV. 950|4. 16. K.R.A. Vom 25. Jan.1917.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in Verbin¬
dung mit dem Gesetz vom 11, Dezember 1915 (Reichsgesetzbl. S.
813 ) , in Bayern auf Grund des bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. November 1912 in Berandung mit dem
Gesetz vom 4. Dezember 1915 und der Allerhöchsten Verord¬
nung vom 31. Juli 1914 (R .-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom
17. Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl . S . 516 ) in Verbindung mit
den Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom
21 . Januar 1915 , 23 . September 1915 und 23 . März 1916 (Reichs-
Gesetzbl. 1915, S 25, 603 und 1916 S . 183) zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken daß Zuwiderhandlungen
gemäß den in der Anmerkung abgedruckten Bestimmungen bestraft
werden, sofern nicht nach dcn'̂ allgeineinen Strafgesetzen höhere
Strafen angedroht sind. Auch kann der Betrieb des Handels¬
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver¬
lässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel 1.
Der Absatz 2 , betreffend Spezialsortierung des 8 2 der Be¬

kanntmachung, betreffend Höchstpreise für Ltzmpen und neue Stoff-
abfälle aller Art vom 16 . Mai 1916 , wird aufgehoben.

Artikel 2. •
Klasse 5 der Gruppe A , a der Preistafel 1 der Bekanntma¬

chung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfälle aller
Art vom 16 . Mai 1916 erhält folgenden Wortlaut:

,«Original buntwollene Zephirs und Trikots in allen Farben
außer weiß und naturfarben frei von Waffeltüchern,"

Artikel 3.
Vor Klasse 39 der Gruppe 6 , b der Preistafel 1 der Be¬

kanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffab¬
fälle aller Art vom 16 . Mai 1916 ist als Ueberschrist einzusehen:

,,c) Alte rvoüenr ««setrennte Tibetlnmpcn.
Artikel 4. c

Klaffe 72 der Gruppet , der Preistafel l d̂er Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfälle aller Art,
vom 16. Mai 1916 wird aufgehoben.

Statt dessen ist vor Klasse 73 der Gruppe E. der Preistafel
1 der vorbezeichneten Bekanntmachung einhüftigen:

„Klasse 72a . Alttuch und Tuchcheviot, alle Farben , höchstens
5 v. H. Falbwolle enthaltend , das Kilo 65 Pfg,"

„Klasse 72b . Altkammgarn und Kamingarnchevivt, alle Far¬
ben, höchstens 5 v . H. Halbwolle enthaltend , das Kilo 1,10 M ."

Artikel 5.
Hinter Klasse 125 der Gruppe M der Preistafel 2 der Be¬

kanntmachung betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoff¬
abfälle aller Art vom 16 . Mai 1916 ist einzufügen:

Klasse 125a . Dunkle baumwollene Kattunlumpen , reißffähige
Ware , Aussortierung aus Gruppe V. Klasse 233 dunkel
Kattun zur Pappenfabrikation ) das Kilo 19 Pfg ."



Artikel 6.
HU den Klassen 214—218 der Gruppe S der Preistafel 3 der

betreffend Höchstpreise für Lumpe» und neue Stoff-
abfalle aller Art vom 16. Mai 1916 ist hinter das Wort , seidene"
emzufügen das Wort : „lunstseidene". .

Artikel 7.
3 n Klasft 233 der Griippe V der Preistafel 3 der Bekaunt-

Orr wQ betreffend Höchstpreise für Lumpen und neue Stoffabfälle
VTl  i 6-^ 0' 1916 ,inb  hinter die Worte „ dunkel Kattun

ö Pappenfabrikatwn emzufügen die Worte : „frei von reißfähiaen
baumwollenen dunklen Kattunlumpen (Klasse 126»)" .

Artikel 8,
®i’ ÖC ober  ' Prclr,tafcl 3 der Bekanntmachung betreffend

Hochstpreffe für Lmnpen und 'neue Stoffabfälle aller Art vom 16.
riif 1916  I . del der Festsetzung der Zuschlagsvergütungen bei Ab-
lleferung geschlossener Wagenladungenvon 10000 kg in der ersten

O bE -r „Ca, d" einzusetzm, „c". An der-
e ^eilrS^e c m der zweiten Spalte unter Gruppe !Ä. vor 126

und 127 emzufügen: „125a".
Artikel 9.

1917 I ^ ^ ^ ogsbekmintmachmrg tritt mit dem 25. Januar
Frankfurt o. M.. den 25. Januar 1916.

Stellvertretendes Gen eralkommando. 18. Armeekorps.

Lekarmtma6)ung
Nr . W. IV. 3078/11 . 16. K. R . U..

Bekanntmachung
Nr . V. I. 1337/11 . 16. K. R . A. »

über Höchstpreise für Fahrradbereifungen?
Vom 25 Fanuar 1917.

Nachstehende Bekanntniachung wird auf Grund des Geier ^
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 , in Verbind«
mit dem Gesetz vvm 11. Dezember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.

m Bayern auf Grund des Gesetzes über den Kriegszustand v«
5. November 1912, in Verbindung mit dem Gesetz vom 4 iHnftfr
—US f« fV ntf der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli MF,
Gesetbl betreffend Höchstpreise vom 4 . August 1914 (Reick ^

339  UI der Fassung voni 17. Dezember 1914 (ReiZerns
Gesetzbl. S . o! 6) der Bekanntmachungen über die Aenderuna btS - T
Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S 251 nnm S? ,nt
(ROckŝ l Ihr 5îchs -Gesetzbl. S . 603 ) und vom 23. März IgKsg^
(Reichs-Gesetzbl. S 183) nnt dem Bemerken zur allgemeinen Ken/
n'szeracht'  daß Zuwiderhandlungen irach den in der Anmerkung
abgedruckten Bestimmungen ^bestraft werden, sofern nicht nach ?
ailgcmeinen Strafgefttzen höhere Strafen verwirkt sind. Auch ko
der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachuna
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23 '
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S 603) geschlossen werL

^ 8 i.
Pon dev Nekanntmochons betroffene Gege«sta«de.

91l )TT vtim . rr . • s>t ^
f; , ®on  dieser Bekanntmachung werden alle im GebrmiUftnsftte
lichen oder für den Gebrauch bestimmten gummihaltigen Fahrixi ^ (

. .. . . .. decken und Fahnadschläuche betroffen, die gemäß § 8 der Bekannßlw

betreffend das Reißen von Lumpen(Hadern). I'falfoZfherSebum ^5  %ârraböereiS"9ĉ^^ĉ̂?ä̂?̂mn̂beSn3IaUl)c*«t:̂
. . r  VV 7‘ I radverkehrs) vom 12. Juni 1916 enteignet werden J|be

§ 2. -Me
Htchstpretse.

N»« »8 . Aan « ar 1917.
Auf Grund des § 9 Buchstabe b des Gesetzes über den Be-

lagerungeningszustand vom 4. Juni 1861  in Verbindung mit dem
tfefel} vom 11  Dezember 1915, betreffend Abänderung des Bela-

geningszustandgesetzes*), m Bayern auf Grund des Artikel 4 Ziffer

»Ä, ^ .Weitab U 5. KfeÄ^erornoung Mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915
»ns d-s ^ I-M »b-r l. n K-i-gszust - Z w," d Ng -L M.
gememen Kenntnis gebracht: ^ ^ ûr all-

^ 8 i.

ßijm  Ä:

iÄiasx St  sä
wolfen), Droussrermaschinen. Droussetten oder ähnlichen Maschinen
ist verboten, soweit nicht im folgenden Ausnahmen bestimmt sind.

. § 2.
r„ s. 2 cn 11?? § i verbotene Verarbeitung darf insoweit ersolaen

Reißen zur Herstelliing von Erzeugnissen für Heeres- oder
Mannezwecke erfolgt Alls Arbeit ftir Heeres- odeV Mattnezwecke
J! ^ Reißen anzusehen, das mit Erlaubnis der Krieos-
Ftohstoff-Abteilung des Kriegsamts des Königlich Preußischen Krieas?
KrÄk 'L ? °b£ ,« r Knegswollbedarf Akttengesellschast oder der
n5 oitt ^ SrfÜra91' ® er  Nachweis der erteilten Erlaub-

llut nur als geftihrt, wenn der betreffende Betrieb einen aülti-
8«. A»Sw°,s einer Ser „-rgmmnten Steile,, in Ä ™ at

S 3.
Anfragen und Anträge , insbesondere auf Bewilliaima onn

Ro stoff-Abstilun i '^ ? kanutmach,mg betreffen, sind an die Kriegs-.noD, üM,14 ,1..,u3, Sektion W. IV, des Kriegsamts des Köniolick
Preußischen Knegsministerinm , Berlii , SW 48 , Verl Hedemanntt

' ^Dft ^ itsckod^  Aufschrift zu versehen: „Vetr . Reißerei" '
un.erz.ich,.L1SL « L ?N °ek7̂ ^ W ^

8 4 . '
. , dem Inkrafttreten dieser Bekaniltinachiina wird die Be-

anntmachung buffend Arbeitszeit in LumpSß rLn (W. M.
78/1 . 16. K. R. 21.) Pont 1,5. Januar 1916 aufgehoben.

8 6.
®tefc Bekanntmachung tritt mit dem 25. Januar 1917 in Kraft
Ifrattkfitrt a . M .. 25 . Januar 1917.

KteUvertr . Genera Iksmmnnr »» des 18 . Armeekorps.

Für die voii der Bekanntmachung betroffenen Geiwnstäneil nachstehendeäoöckltvreise seftnosetu. '
Schlauch

Dkk.
3.00
2.00
1,50
0,26

*nwerden nachstehende Höchstpreise festgesetzt:
Decke

Klasse a (sehr gut) . 4,00
» b (g " t) . 3,00
" c (noch brauchbar) . . 1,50

d (unbrauchbar ) . . . 0,50
,r>. . .dE .̂der Klassen a—c gelten nur für unzerschuittenlffc

st̂ en und schlauche. Einmal zerschnittene Decken oder Schläuchlni
fallen unter Klasse <1. Mehrfach zerfchnitteue Bereiftuigen falletlie
nicht unter diese Bekanntmachung, sondern gelteii als Altgummffbc
sie unterliegen den in der Bekanntrnachung Nr . V I 2354/1  istiu
5  R « . MW Wftpreife für äftglmi ,md ©„SiaÄ
nom 1. Slpnl 1916 festgesetzten Höchstpreisen er

D ' e Preise der Schläuche der Klaffen a - c gelten nur fürs
schlauche mit brauchbaren Ventilen ; fehlen die Ventile , so betrügtuc
der Höchstpreis für Schläuche dieser Klassen die Hälfte der im 2lbf stchi
festgesetzten Preise Die Preise für Schlttiiche der Klaffe d geltendeauch beim Fehlen der Ventile . ^ "

Klchsenbeivertung'von^Deckê mtẑ Ŝch>Michbder" Zustand ^̂ der^ DeckEüwŵ ^4
c s Höchstpreise schließen die Kosten der Lieferung ümerhall 'ku
des enteignenden Kommunalverbandes und die Kosten der Verpack-ke
Mig ein. , ^

8 3. eil
IvkraMretrn . ne

Diese Bekaimtmachung tritt an, 25 . Januar 1917 in Kraft .^
F - s « kf « rt a . M . . den 25 . Januar 1917 . "

SteUvrrtt -etendcv Keneralkommvndo . 18 . Armeekorps

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte oder Distrikte

Bei V°rliegen nM̂ 7ndst"umsMnd? kann̂ ^ bestraft werden.
3« fünf,ehnĥ der7Matt7rkL werden ^ °ber  “ Uf  Geldstrafe bi-

* *)s.9Sf Gefäiigni« bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis iu ,ek>n- 1
taulend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft: ’ ’ I

1. wer öte festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
^ ^ schluß eines Vertrages auffordert, durch den»

ttagÄ/ttet ' " ' ^ " bcn. oder sich zu einem solchen Ver- »
3. wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (8 2 8 de« Lies

betreffend Höchstpreise) betroffen ist. beiseiteschafft. be?chädigt'oder zerstört.
' Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf von « e-

genstandcn, für die Hochstpreffe festgesetzt sind, nicht nachkommt,
wer Vorräte an Siegenständen. für die Höchstpreise festgesetzt sind dem
zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht, “ S ' '

6' örfsu'fcH n“? rJ 5 bcS  Gesetzes, betreffend Höchstpreise, erlassenen
Ausfilhrungsbestimmungcil zuwiderhandelt.

rn rvr. El" vorsätzlichen Zumiderhandlnnaen gegen Nummer 1 und 3 ist i>i»
Geldstrafe Mindestens auf das Doppelte des Betraaes^ ub -m-sten uJ, h«

"b°rschritteu worden ist oder in den Fallen der Nummer 2
überschritten werden sollte; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark
straft bL £  Zie Lt7d « D »«mn die GeÄItratc ms aus die Halste des Mmdestbetrages ermäßigt iverden

*SÄ ?iÄÄS ?“ »«I « Ä

I
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